
Vorwort
…und so kam es wie es kommen muss oder doch „ett kütt wie et kütt“ bei dieser Diskussion sind

wir (meine damalige Freundin Elly und ich) nie auf einen gemeinsamen Nenner gekommen. Nach
nun mehr als 17 Jahren muss ich wohl zugeben, die Wahrheit liegt irgendwo dazwischen; und das

ist auch gut so! Denn 16 Jahre Glenrock hatte von beidem etwas.

Als wir (Claus, Maria, Christian, Elly und ich) unter dem Bandnamen FUN 1989 bis 1991 die
Jugendgottesdienste des Kreises revolutionierten, wusste ich noch nicht, dass dies der Startschuss

für viele viele tolle Jahre auf großen und kleinen Bühnen werden würde…

Gerne erinnere ich mich an die ersten (un)christlichen Auftritte, im leider nun schon
abgebrannten Jugendheim in Saeffelen oder Höngen…

Als ich als „Jungspund“ wirklich alles gab, bei der ganzen Singerei das Schlagzeug spielen nicht
zu versauen oder mein bester Freund Christoph seine komplette Abifeier auf dem Sofa beim

herzlichen Pastor Sczyrba verbringen musste und unseren sensationellen Auftritt locker
verpasste… Lag es am Kreislauf oder am Bier?  Ich weiß es heute nicht mehr genau…

Zumindest sein Bruder Claus (unser Bassist) hat durchgehallten und den ganzen Abend seine
gerade erstandene Bassgitarre fest umklammert, die er mit mehr als 95% richtigen Tönen
bediente, was auf Grund von nur drei Wochen üben doch eine erhebliche Leistung war.

Und was war mit dieser sexuell frustrierten Zeitungstussi von der Heinsberger Volkzeitung, die
uns nach unserem ersten großen Auftritt im Festzelt in Höngen im Lokalteil in Grund und Boden

schrieb?  Mir hat es für meine Eltern leid getan. Saeffelen ist halt ein Dorf.

Hallo???  Mein Gott wir konnten es nicht besser!  Aber trotzdem herzlichen Dank; und das meine
ich ehrlich, für die Erkenntnis das Chris de Burgh nun wirklich sehr hoch singt…mmh und ich

leider nicht 

Nun wir hätten die Instrumente verkaufen können, uns viele Jahre im Kreis Heinsberg nur noch
nachts auf die Straßen trauen und das Projekt „Rockband“ für ewig einstampfen können… Nix

da… Mit einem „jetzt erst Recht“ Grinsen haben wir geprobt, geprobt und geprobt und wir
wurden immer besser. Besser, nicht gut, aber immerhin. Wir waren die Helden des Selfkants und

wurden auch so gehandelt.

Es waren zwei wundervolle Jahre und ich möchte keine Sekunde missen, bis dann irgendwann
mit zwei Pärchen innerhalb der Band Schluss mit lustig war und ehrlich gesagt auch die

Musikgeschmäcker alles andere als harmonierten.

Aber in jedem Ende liegt der Anfang und so startet hier das Abenteuer Glenrock.

1991 – 1992
Claus Dahlmanns und ich machten uns auf die Suche nach den wahren Rockern, den Musikern

mit rasanten Soli und harten Hammondsounds. Und wir wurden fündig…

Jochen und Guido Heinrichs aus Straeten an den Gitarren, Dirk (Fraggle) Bertrams, er, das
Unikat und Inventar der guten alten Rockfabrik in Übach Palenberg am Keyboard, Georg Houben



(Saxophon) und, da ich die Singerei und paralleler Trommlerei nun doch echt satt war: Bernd
Deckers am Schlagzeug.

Nur die Suche nach dem Bandnamen machte uns doch arg Probleme und so verging ein ganzer
Abend mit einer (oder waren es mehr?) Flaschen Whiskey.

Irgendwann, als der Abend ergebnislos zu Ende zu gehen drohte, brachte uns die leere Whiskey
Flasche auf die Idee und das zarte Baby Glenrock wurde, unter drohenden morgigen

Kopfschmerzen, geboren.

„and the sun is shining through my window…” Ganz und gar eigene Songs und allesamt Hits! Ja
Hits…. Bin ich tatsächlich in diesen Minuten am PC noch sooo müde oder glaube ich das

wirklich? Mmh ja ich glaube es… Eingängig aber nicht einfältig, rockig und cool… Ja Hits! Dumm
nur, dass wir nie ernsthaft daran geglaubt haben und alles versuchten hätten, doch noch

Rockstars zu werden…. Egal.

Unsere erste MC (das Medium CD wurde noch als unbezahlbar gehandelt) „Decisions“ mit einer
200 Auflage war in zwei Wochen einfach „ausverkauft“ und ich weiß nicht, wie viele „illegale“

Kopien noch in verstaubten Kinderzimmerschränken herumliegen.

Unsere damaligen Konzerte waren stets ein guter Mix aus unseren eigenen Songs und
Coversongs. Was mich dann beim Open Air im Pfarrhauspark in Saeffelen 1992 definitiv zum
Staunen brachte war, dass die 200 Begeisterten Fans jede Zeile unserer Songs (ohne Textblatt)

besser drauf hatten als der Sänger 

Liebe Leser, an dieser Stelle sei erwähnt: „Wie geil iss datt denn“ und zum ersten Mal war restlos
klar, was die Magie „eigene Songs“ ausmacht.

Bandbesetzung:

• Willi Weindorf – Gesang 
• Claus Dahlmanns – Bass 
• Jochen Heinrichs – Gitarre 
• Guido Heinrichs – Gitarre 
• Dirk Bertrams – Keyboard 

• Georg Houben – Sax und Gesang 
• Bernd Deckers – Drums 



 

Irgendwie war es unsere Zeit. Das Bemühen um Auftritte beschränkte sich auf die Annahme von
Telefonaten. Man wollte genau das… Ehrliche Rockmusik, eingängige Eigenkompositionen und

Coversongs. Glenrock mauserte sich vom Geheimtipp zum Top Act im Kreis Heinsberg.

Sehr schnell wurde klar was uns noch fehlte. Dachten wir „Grünschnäbel“ doch ernsthaft bis
dahin Rockmusik wäre wie Fußball, MÄNNERSACHE halt, belehrte uns unsere erste Sängerin

Michaela Grein eines Besseren. Danke Micha 

1993 – 1994
Die Glenrocker im Dauerstress… Zwei Auftritte an einem Freitag! Das haut selbst den härtesten

Rocker aus den Schuhen.

Ich erinnere mich noch sehr gut an unseren Nachmittagsauftritt in der „geschlossenen
Nervenheilanstalt“ in Düren.

Gott sei Dank, und nach langen Diskussionen, haben die uns nach unserem Konzert da wieder
herausgelassen und so konnten wir mit unserem Tourbus direkt zum nächten Gig nach

Waldfeucht-Haaren durchstarten

1995 – 1996
Sicherlich eine der schwierigsten Phasen in der Glenrock Bandgeschichte (dachte ich zumindest
bis dato). Und meine leidige Erkenntnis, dass nichts für die Ewigkeit ist. Nicht mal oder gerade
keine Rockband. Frei nach dem Motto „Aufhören wenn´s am Schönsten ist“ war Schluss mit der

„Altbesetzung“.

Nun also mit frischer und internationaler Besetzung (Nederland) ran an die Produktion unserer
zweiten Studioproduktion „beyond the open fire“

• Edith Heling – Gesang 
• Willi Weindorf – Gesang, Gitarre 

• Kevan McKinney – Gitarre 
• Frank Stellmacher – Bass 



• Jacques Rodenbusch – Keyboard 
• Thomas Müller – Drums 

 

An dieser Stelle freundlich erwähnt die Quartalssängerinnen Michaela (auf dem Foto) und
Bettina.

1997 – 1998
Livekonzerte in ganz NRW. Die „positive“ Kritik der Aachener Zeitung trifft den Nagel auf den

Kopf. Zitat: „Glenrock – das ist Rockmusik auf höchstem Niveau… Spaß und Stimmung auf und
vor der Bühne…“

1999 
Trotz der vielen Livekonzerte wurde nachdrücklich an neuen Eigenkompositionen gearbeitet.

Nicht bewusst, sondern eher zufällig, schrieb ich neue Songs. Es war wohl immer das real Erlebte
im Leben, was mich erstaunte, bedrückte oder Sehnsüchte entwickelte. Mal ein leise surrendes

Windrad nahe einer neubezogenen Wohnung, mal der Gedanke, welche Geschichte
Eisenbahnschiene über die vielen Jahre zu erzählen hätten oder der wohl beliebteste Grund ein
Lied zu schreiben…. Liebe…. Was die Musiker aus der Melodie, den Harmonien und den Texten
dann letztendlich im Proberaum entwickelten erstaunt und begeistert mich nach wie vor. Und

auch wenn die CD nach dem Titelsong „end of the rainbow“ benannt wurde, war eines klar: Hier
fängt die Glenrock Geschichte erst richtig an.



 

• Susanne Huben – Gesang 
• Willi Weindorf – Gesang, Gitarre 
• Frank Stellmacher – Bass, Gesang 

• Marlon Dahlmanns – Gitarre 
• Jacques Rodenbusch – Keyboards 

• Thomas Müller – Drums 



 

• Edith Heling – Gesang 
• Willi Weindorf – Gesang, Gitarre 

• Johann Hendricks – Gitarre 
• Frank Stellmacher – Bass, Gesang 
• Jacques Rodenbusch – Keyboard 

• Thomas Müller – Drums 

2000 – 2001
Millennium! Alles sprach nur noch vom Jahrtausendwechsel, von Computerumstellungen und

vom geilsten Silvester aller Zeiten. Irgendwie wollten wir dieses Jahr auch für Glenrock zu einem
besonderen machen… Seit Jahren schon geisterte diese musikalische Idee in meinem Kopf

herum… Ein Konzert mit einem kompletten Orchester. Ja genau das wäre es. Echte Streicher und
Bläsersätze wow. Leider musste ich einsehen, dass die Orchesteridee wohl ein paar Nummern zu

groß für uns war und so beschränkten wir uns auf einen additiven Bläsersatz. (die Glenrock
Horns  Durch die guten Kontakte zu einer befreundeten Big Band waren unsere Horns schnell

gefunden und es begann eines der wohl spektakulärsten Kapitel der Glenrock Historie. Die
Millennium Tour 2000/2001.



 

Besetzung:

• Susanne Huben – Gesang 
• Nicole Mühlenberg – Gesang 

• Willi Weindorf – Gesang, Gitarre 
• Frank Stellmacher – Bass, Gesang 

• Marlon Dahlmanns – Gitarre 
• Jacques Rodenbusch – Keyboards 

• Thomas Müller – Drums 
• Bernd Deckers – Percussion 
• Gabi Mobers – Saxophon 
• Ralf von Cleef – Trompete 
• Nobert Franken – Trompete 

• Arno Vraetz – Trompete 
• Juppa von Tongelen – Posaune 

• Mario Otten – Posaune 
• Karl Mobers – Arrangements 

Sicherlich ein Highlight die Livekonzerte in Süsterseel vor 1200 Leuten und in Erkelenz-
Schwanenberg vor knapp 1000 Leuten!

In Schwanenberg haben wir gemeinsam mit den Glenrock-Horns (als Vorgruppe einer „sehr“
bekannten Top Coverband) die Bude derart auf den Kopf gestellt und die Stimmung auf 200

gejagt, dass die „armen“ Kollegen mindestens 45 Minuten brauchten, bis das Publikum sich nach
unserem Feuerwerk wieder gefasst hatte und die Kollegen auf der Bühne bewusst wahr nahm.

Seither haben wir bei den Kollegen „Vorgruppenverbot“. Nich soo schlimm…. das war es uns doch
wert

2002 – 2003
Mein Befürchtungen nach dem Big Band Hype in ein Loch zu fallen blieben aus.

Im Gegenteil. Als beim ersten EUROCK Festival 1200 Leute uns zujubelten und eine der
bemerkenswertesten Festivalgeschichten in der Euregio begann, konnten wir unser Glück kaum



fassen. 8 Zugaben brachten den Festivalplan doch arg in Bedrängnis und der letzte Act (Juicy
Lucy) begann erst um 02:00!

Besetzung:

• Susanne Huben – Gesang 
• Nicole Mühlenberg – Gesang 

• Willi Weindorf – Gesang, Gitarre 
• Sascha Rademakers – Bass, Gesang 

• René Seipolt – Gitarre 
• Wolfgang Dickels – Keyboard 

• Adrian Pacziej – Drums 

2004 – 2006
Die Freude ist groß und die Sensation perfekt. Willi Weindorf und Wolfgang Niedecken sind Teil

der Jury für den „Newcomer-Rock-Preis 2004“.



 

Rock zum Rennen in Zolder, unser Auftritt beim internationallen Fallschirmspringerfestival in Spa
oder unser Festivalklassiker Rock im Zelt… ich kann mich an so viele wundervolle Abende

erinnern. Dieses alles dokumentierten wir 2005 auf unsere CD „Rock the night“ welche als Bonus
erstmalig einen Video Konzertmitschnitt und eine Fotogallerie enthielt.

Besetzung:

• Susanne Huben – Gesang 
• Anne Waldhaus – Gesang (2006 Tamara Peters) 

• Willi Weindorf – Gesang, Gitarre 
• Sascha Rademakers – Bass, Gesang 

• René Seipolt – Gitarre 
• Heiko Mürkens – Keyboards 
• Dennis Geraards – Drums 

2007 
Das erste Halbjahr kann man getrost vergessen! Dass es so schwierig würde verschiedene

Positionen in der Band neu zu besetzen, hätte ich niemals gedacht. Oh Herr, schenk uns einen
Keyboarder  Nicht dass sich niemand auf unsere Anzeigen gemeldet hätte, aber leider ist es wie

im echten Leben… „Malen nach Zahlen“ macht halt auch keinen wirklichen Künstler.

Nun, wir haben, Gott sei Dank, unsere Maler gefunden und arbeiten gerade an einem komplett
neuen Repertoire. Live geht es am 4.8.07 wieder in die Regelmäßigkeit. (Hat uns doch sehr

gefehlt). Wir freuen uns riesig!



 

Besetzung:

• Susanne Huben – Gesang 
• Alina Arenz – Gesang 

• Willi Weindorf – Gesang, Gitarre 
• Frank Stellmacher – Bass, Gesang 

• René Seipolt – Gitarre 
• Klaus Timons – Keyboard 
• Bernd Beurskens – Drums 

2008 
Kurz vor der Volljährigkeit der Band Glenrock scheint der jugendliche Leicht- und Wahnsinn uns

einmal mehr einzuholen. Einfach beschrieben: „himmelhoch jauchzen und zu Tode betrübt“.

Der Start ins Jahr war erquickend. Das Repertoire wurde zum x-tausendsten Mal erneuert und
auf den Kopf gestellt. Konzerte geplant, gespielt und gefeiert. Eigentlich alles Prima! Oder?

Irgendwie verfolgt mich seit Wochen und Monaten der Gedanke, dass irgendwas nicht stimmt?

Liegt es an der fehlenden „festen“ Sängerin? An der Einstellung diverser Mitstreiter? An mir?
Irgendwie hatte ich ein kontinuierliches, unterbewusstes und ungutes Gefühl. Irgendwie die Ruhe

vor dem Sturm? Aber kein Windhauch in Sicht. Sehr seltsam. Ich denke nach und irgendwann
erinnere ich mich an eine vergleichbare Situation in den ganz frühen Glenrock Jahren. Irgendwie

läuft alles viel zu glatt, aalglatt. Nicht, dass nach all den Jahren wir ganz erpicht auf Ärger und
Stress auswähren, im Gegenteil.



Wundervolle Konzerte in Laffeld und Kreuzrath lassen erst mal alles wieder gut erscheinen.

Nun ja verschweigen möchte ich natürlich den mehr oder weniger fliesenden Keyboarder
Wechsel nicht, aber das sind wir ja auch irgendwie gewohnt, obwohl ich mich nie daran

gewöhnen möchte…

Am 7.9 war es dann soweit. Die lang erwartete aber umso mehr unverhoffte Bombe platze nach
einem „unschönen“ Konzert in Waldfeucht.

Der letzte Tropfen Öl im Feuer, das Fass war voll oder so ähnlich.

Zumindest klingelte am späteren Abend (während ich noch den Ärger versuchte im Bier zu
ertränken) mein Handy, um von einem mehr als unentspannten Bassisten zu erfahren, dass

soeben unser Gitarrist per Email die Kündigung eingereicht hatte!

Na Danke, dass war wohl genau was diesem „wundervollen“ Tag noch gefehlt hatte.  Irgendwie
hatte ich damit gerechnet, oder auch gerade doch nicht? Egal wir hatten eine komplett neue

Situation, so was in der Richtung wie „BAP ohne Major“, „Toto ohne Lukather“ usw.  Irgendwie
fiel mir dann ein Satz meines VWL Professors in Freiburg ein: „Was bleibt ist die Veränderung,

was sich verändert bleibt…

Ich bin nicht sicher das wievielte Kapitel Glenrock Geschichte hiermit aufgeschlagen wurde, mir
war es mit Verlaub auch egal, alles was ich wusste war, das es noch viele unbeschrieben Seiten im

Glenrock History Buch gab und die nach Inhalt schrien.

Was nun folgte war eine sehr ehrlich gemeinte Frage an alle noch vorhandenen Beteiligten nach
Ihren Planungen mit oder ohne Glenrock. Schade, dass unser Bernd (Respekt) sich diese Frage
sehr gewissenhaft stellte und im Sinne der „neuen Glenrock Band“ aus Zeitgründen seinen Hut
nahm. Unser Keyboarder Klaus hatte seinen Abschied im Vorfeld „sauber angekündigt“, stand

aber für sämtliche Auftritte noch zur Verfügung.

Der neue Glenrock Drummer war schnell gefunden.

Ralph van den Waardenberg ein alter Freund und exzellenter Musiker vor dessen professioneller
Einstellung und Motivation ich bis heute immer wieder meinen Hut ziehe.

Janine Meusen – Gesang, die als Geheimtipp unserer Lieblingsaushilfssängerinnenqueen Silvia
sich schnell und mit grandioser Stimme integrierte.

Wolfgang Schlossmacher am Keyboard, ein derart guter Typ und Spitzenkeyboarder, unglaublich.
Manchmal sogar für Ihn selbst 

Aber es musste ein Gitarrist her, der als One-Man-Gitarrenshow in der Lage war Lukather Solos
zuspielen bzw. als banddienlicher Rythmusgitarrist zu fungieren.Also… einmal mehr…“Etablierte
Rockband Raum HS sucht versierten Gitarristen…..“ Das es derart schwer werden würde bis wir

auf Zak stießen, war mir nicht bewusst.

Gitarristen wie Sand am Meer, hatte ich gelernt und ich wurde belehrt! Vergiss es.

Gutes braucht Zeit… Wein, Whiskey, Beziehungen… Wir haben uns die Zeit genommen und
haben mehr als „Gutes“ gefunden.



2009 
Proben, Proben, Proben, neues Repertoire, neue Monitortechnik (In-Ear) für Proberaum und

Bühne… und irgendwie unser lang gehegter Wunsch mal wieder ins Studio zu gehen und eine CD
aufzunehmen. Sinn, Inhalt und Anlass waren schnell gefunden.

Sinn: Benefiz

Wir wollen Menschen in Not helfen und fanden in „Gemeinsam für Afrika“ schnell eine seriöse
und wunderbare Institution.

Inhalt: „Tribute to TOTO and more“

Hatten sich doch Ende 2008 unsere musikalischen Helden getrennt ;-( Ein schwarzer Tag für alle
Musiker.

Anlass: Eigenmotivation

wenn ich in all den Jahren eins gelernt habe, dann ist es das unsere schöne Band ohne Druck
bzw. Motivation ins Mittelmaß absinkt, genauso aber auch durch „Termindruck“ zu

Höchstleistungen fähig ist.

Somit: Termin CD Präsentation von „I will remember“ am 01.05.20099; mehr bedurfte es nicht.

Fazit: HÖCHSTLEISTUNG!!!

 

Glenrock 2009

• Janine Meusen – Gesang 
• Susanne Huben – Gesang 



• Willi Weindorf – Gesang 
• Frank Stellmacher – Bass, Gesang 

• Zakaria Akaouchi – Gitarre 
• Wolfgang Schlossmacher – Keyboards 
• Ralph van den Waardenberg – Drums 

… all I know, I´m still surprised, that the Road goes on…

2010 
Das Jahr 2009 endet mit einem lachenden und einem weinenden Auge. Weinend, weil wir uns von

unserem Keyboarder Wolfgang verabschieden mussten. Lachend weil wir bei allem Regen nicht in die
Traufe sondern in frühlingshaften Sonnenschein gerieten und mit Arkadius Gabrisch unsere erste

Wahl in Sachen Keyboard finden durften.

Nicht zu vergessen und immer wieder erwähnenswert die legendären Weihnachtsfeiern mit den
anschließenden Glenrock- Para-Olympics. Unglaublich wie viele Begriffe Jockel in seinen Koffer

packen konnte und trotz 2,4 Promille das Ding souverän nach Hause brachte. Respekt!

Nun aber zurück zum eigentlichen Thema:  der Musik. Hier wurde in den ersten Probemonaten
hart gearbeitet. Besonders zu erwähnen ist hier sicherlich Arkadius der sich in wenigen Wochen
ganze 40 Song drauf schaffen musste. Wichtig war uns ebenso mit möglich viel neuem Material

2010 live an den Start zu gehen, was sich hinsichtlich der „Neuer Keyboarder muss komplett
eingearbeitet werden Thematik“  gar nicht so einfach darstellte und wir nun nach und nach unser

Repertoire quasi „on the fly“ erweitern mussten. Sind Stand heute (08.06.10) doch schon auf
respektable 15 neue gekommen.

Dankbar und stolz sind wir besonders auf unser Mitte 2009 eingeführtes „IN-EAR only“ Bühnen
Monitoring. Einfach genial, kein Krach mehr auf der Bühne … na ja gut ausser ZAK 

Probenraum Sound nahezu identisch zu jeder Bühne die wir 2010 bereisten und die noch auf uns
wartet.

Apropos Bühnen… scheinbar wird 2010 in Sachen Auftritte pro Jahr rekordverdächtig. Mal sehen
wie sich das so weiterentwickelt?

Auch in Sachen „Öffentlichkeitsarbeit“ wurde Einiges getan. In der Mehrzweckhalle in
Kirchhoven konnte man erstmals unser 3 x 2 Meter großes Glenrock-Banner bewundern. Bin
davon wirklich angetan und sage an dieser Stelle dem Guido von Studio98 herzlichst Dank.

Aufkleber und T-Shirts folgen in Kürze genauso wie viele weitere schöne und lustige Geschichten
welche die Glenrock-History erweitern.

2011 feiern wir 20 Jahre Glenrock! Unglaublich, wo ist die Zeit bloß geblieben?

Egal wo, WIR sind geblieben!

Viel Spaß bei unseren Konzerten der „GLENROCK – Irgendwas bleibt Tour 2010“.



2011 
Seit einer Ewigkeit, nämlich ziemlich genau seit dem Jahre 2011 habe ich mir vorgenommen, die

Glenrock Historie weiter fortzuführen. Nun, ich habe ein wenig länger gebraucht. Dennoch
startet jetzt und genau hier die Fortsetzung 2011-2015. Viel Spass beim Lesen.

Völlig schockiert und überwältig stelle ich eines Morgens fest, dass dieser Rockclub in wenigen
Monaten seit nunmehr 20 Jahren, wenn auch in wechselnden Besetzungen, so fast jede Steckdose

in der näheren und weiteren Umgebung „bespielt“ hat und suche nach einer Methode eine
etwaige Midlife Crises abzuwenden nach Möglichkeiten diese Jubiläum gebührend zu feiern. Eine

Gala soll her. Mit vielen ehemaligen Wegbegleitern, mit Freunden und Familien, mit tollen
musikalischen Gästen und wenn irgend möglich mit einem Spezialauftritt der

Gründungsbesetzung von 1991.

Ich möchte die Suche nach den Verschollenen nicht als Ahnenforschung beschreiben, aber
irgendwie kommt es mir doch so vor. Wenn auch das Internet und entsprechende soziale Foren

eine Suche erleichtern, war es doch eine ganze Menge Recherche und Telefoniererei bis der letzte
auch inständig bekniet wurde seine alte Gitarre nochmal hinter dem Schrank hervorzukramen.

Und tatsächlich, neben einer meiner Lieblingsbesetzungen (2005) hat die vollständige
Belegschaft aus 91 zugesagt. Probentermine vereinbart, Uralt Songs ausgegraben und weitere

externe Gäste für die Gala im April eingeladen. Und so wurde es auch ein wundervoller Abend im
legendären und ausverkauften Saal in Saeffelen. Hiervon wird für alle Zeiten eine wunderbare

(und aktuell einzige) DVD mit dem Namen: Glenrock – A Night to Remember zeugen.



2012 
Natürlich mit wundervollen Auftritten, aber auch mit der Erkenntnis, dass wenn auch ganz
langsam, sich das Besetzungskarusel einmal mehr zu drehen beginnt. Ich erspare Euch, den

treuen Kollegen und mir die Details wirklich überflüssiger Momente und konzentriere mich auf
die positiven und schönen Dinge die wir erleben durften.

Dazu gehört ganz sicher die Etablierung von jeweils zwei Shows im Sommer auf der Landgasthof
Bühne Lutgen in Haaren. Als Probe vor kleinem Publikum erwartet, sind wir schier vom Glauben
gefallen als uns an einem Mittwochabend im Juli 400 Besucher mit vollem Mund (schließlich war

es ein Open Air Barbecue) zujubelten und uns, platt formuliert, die Bude abbrannten. Seither
gehören wir zweimal im Jahr dazu und zum Inventar. Ich kann Euch diese Veranstaltungen im
Sommer wirklich sehr ans Herz legen. Der Winter wurde dann zur Suche nach unserem neuen

Gitarrenhelden und Susanne´s Babypausen Comeback verwendet.

2013 
Ich erinnere mich noch sehr gut an meine späte Jugend als wir an jedem Samstagabend ein meist

niederländisches Etablissement auf der Suche nach einer genialen Coverband aufsuchten.
So muss das klingen… mit offenen Mund und durchaus gerechtfertigter Hochachtung lauschten

wir unseren Helden von GAME, Walter Nita & the Run, Montevideo uv.m.

Heute, 22 Jahre später wird mir erstmalig klar, dass GLENROCK dieses Niveau erreicht hat. Und



ich freue mich 
Natürlich blieb dieser Eindruck auch den buchenden Veranstaltern nicht verborgen und wir sind

bis auf unsere „Selbstlimitierung“ in Sachen Anzahl Auftritte pro Jahr quasi „ausverkauft“.

• Nadine Gebbing – Vocals 
• Susanne Huben – Vocals 
• Willi Weindorf – Vocals 

• Stephan Martin – Gitarre 
• Arkadius Gabrisch – Keyboard 

• Frank Stellmacher – Bass / Vocals 
• Ralph van den Waardenberg – Drums 

… benutzen jetzt Dank Samsung Galaxy Tabs keine Papiertexte mehr. Also absolut
umweltfreundlich .

Sollte sich jemand der Leserschaft an dieser Stelle fragen, warum man die paar Songs nicht
vollständig auswendig hinbringt (?), stelle ich gerne die Textesammlung zum Heimstudium zur

Verfügung.

2014 
Neben den versammelten Auftritten des Jahres war sicherlich unser Fotoshooting mit einem

Promi-Fotografen ein Highlight. Sehr beeindruckt hat mich auch unsere Buchungssituation für
2015.

Ausverkauft!

2016 feiern wir 25 Jahre Glenrock! Unglaublich, wo ist die Zeit bloß geblieben?

Egal wo, WIR sind geblieben!



Viel Spaß bei unseren Konzerten der „GLENROCK – „ON THE RUN“ TOUR 2015

2015 
An einem lauschigen Sommerabend und mit Blick auf die Regional Musikszene wird mir klar, das

sich die Partylandschaft im Laufe der Jahre wellenförmig fortbewegt hat.
Viele unserer musikalischen Weggefährten und deren Bands haben inzwischen die Gitarren an
den Nagel gehängt und kümmern sich mehr und mehr um Ihr Golf Handicap oder um ihren
Kleingarten, hatten sie wohl wenig Lust auf die kommende erfrischende Livemusik-Welle zu

warten.
Was fehlt sind die klassischen Nachwuchsbands, die wie wir vor Jahren dankbar für einen

Auftritt waren, wo die PA stimmte und als Gage ein Vollrausch winkte.
Wenn ich auf die üblichen Verdächtigen im High-End-Preis-Segment der Cover Rocker blicke,

wird mir so manches Mal angst und bange. Hier regiert ausschließlich der Kommerz und genau
da liegt das Schwein im Graben. Natürlich wird hier auf derartig hohem musikalischen Niveau
gespielt und alle erfundenen technischen Hilfsmittel bis über ihre Grenzen und darüber hinaus

ausgereizt; dennoch werden aber auch künstliche Messlatten erzeugt, die keine Nachwuchsband
der Welt überspringen kann und bei soliden Auftritten im Vergleich eher blass aussieht.

Auf der anderen Seite sind die Preise für die professionellen Livebands kaum noch durch die
Eintrittspreise zu decken und den ein oder andere Veranstalter treibt es dann doch in Richtung 4

Lautsprecher und einen MP3 Jockey.
Wir freuen uns immer riesig auf die Bands vor und nach unseren Auftritten, wie zum Beispiel
beim „Far out Event“ in Floverich. Genau so soll das und unser Lob gehört diesem Schlag von

Veranstaltern für deren Mut.
Livemusik muss bezahlbar bleiben und Musikern gehört Respekt und eine vernünftige Gage. Das
eine schließt das andere sicher nicht aus. In diesem Sinne bereisten wir 2015 wieder viele schöne

verkabelte Bühnen.
Und ja wir haben es nach 24 Jahren in 2015 tatsächlich geschafft auf die Bühnen auf dem

Heinsberger Marktplatz und beim Effelder Spargelfest zu kommen.
Eine besondere Freude und nochmal tontechnisch einen „Schluck aus der Pulle“ ergab sich durch

das Engagement von Silvere van Neer (GAME) am Mischpult. Eine Legende, ein Kenner der
Musikszene und ein guter Freund.

Mit Blick auf den Kalender musste ich dann zur Mitte des Jahres feststellen, dass die
professionellste Hobbyband im nächsten Jahr 25 wird. Hilfe Midlifecrisis? Wird „Mann“ eigentlich

zu alt für den Rock´n Roll? Diese Frage werde ich mir und Euch hier sicher nicht beantworten
und verweise an dieser Stelle an die diversen Interviews mit Wolfgang Niedecken, Steve Lukather

und Bruce Springsteen. Dennoch irgendwie brauchen wir einen besonderen Kick in 2016, ein
Highlight oder ein brachiales „Momentum“ in der Glenrock History. Ich schreibe einfach mal

Julia Neigel und Band an, vielleicht haben die Bock mit uns Geburtstag zu feiern?

 



2016 
Ich hasse diese Winterpausen. Erstens fehlen natürlich die Konzerte, zweitens verfallen wir alle in

eine Art von „Post-Adrenalin-Depression“.

Gerade zum Jahresende und an Jahresanfang ertappe ich mich dabei besonders oft auf die zarten
Köpfchen der Bandmitglieder zärtlich „draufzukloppen“ damit hier niemand in einen

unverdienten Dornröschenschlaf fällt.
Natürlich wachen alle spätestens im April voller Entsetzen und mit der Erkenntnis, dass doch
schon in 3 Wochen der erste Auftritt ansteht, auf und verfallen in die „Pre-Lampenfiebrische-

Angstzustände“. Aber nun was sollte auch in diesem Jahr anders sein als in 25 Jahren zuvor. Ich

liebe die Kontinuität dieser Band 
Im Jahr 2016 übernehmen Maike Huppertz neben Suse den weiblichen Gesang und Thomas

Horbach die Keyboards.
Die Vorbereitungen zum Jubiläum laufen an. Jetzt ist es fix. Am 22.10.16 rocken wir mit

Julia Neigel und Band zum 25. Glenrock Geburtstag!



Wir freuen und rocken uns von Steckdose zu Steckdose und ich muss einmal mehr feststellen,
dass wir auch in diesem Jahr in Punkto Qualität noch ein Schippchen drauflegen konnten. Die
Stimmung in der Band ist gut wie nie und mit dem „On the Run Projekt“ dürfen alle nochmal

zeigen in welcher Liga wir uns aktuell bewegen.
Es wird ein rauschender Abend in der ausverkauften Oberbrucher Festhalle. Julia und die Band

sind super nett und die Halle steht bei allen der 3 Gigs völlig Kopf. Ein unvergesslicher Abend und
ein würdiges Geburtstagsgeschenk für unsere Band. Danke liebe Julia, liebes Team und dem

wundervollen Publikum.

 



Die Planungen für 2017 laufen. Wir sind auf vielen TOP Events gebucht und freuen uns riesig auf
den nächsten Abschnitt der Glenrock History. Das Gute daran ist, dass wir diese selbst gestalten

können, dass wir nicht wissen was auf uns zu kommt und dass wir uns auf unsere Fans und
Freunde verlassen können.

Aktuell wird das gesamte Repertoire überarbeitet. Noch nie hatten wir so viele neue,
anspruchsvolle und coole Songs auf der Todo Liste.

Wir erfinden uns gerade neu ohne unsere alten Stärken zu vernachlässigen. Ich bin schon sehr
gespannt wie Euch unser neues Programm gefallen wird.

Diese Band ist so frisch und hungrig wie noch nie und freue mich auf diese Energie, im
Probenraum und bei den Gigs.

And the Road goes on…

 



Willi im November 2016

Nachwort 
Seit dem unvergessenen Treffen Ende 1990 mit den Musikern der Erstbesetzung und der

legendären Flasche Whiskey, sind inzwischen 25 Jahre vergangen. Wie viele Liveauftritte, wie viele
Liter Bier, wie viele Zigaretten, wie viele gebrochene Herzen… ich weiss es nicht mehr.

Wie mein Leben ohne Glenrock verlaufen wäre? Keine Ahnung.

Entscheidend sind die Menschen. Die Musiker auf der Bühne, die Freunde und Fans vor der
Bühne…

Ich danke allen Musikern, die Ihre Energie, Ihre Leidenschaft und Ihre Liebe dieser
eindrucksvollen Band gewidmet haben und widmen. Vielen Dank an die Fans, die uns schon soo

lange die Treue halten und hoffentlich nie damit aufhören. Ihr seid unser Antrieb und unsere
Motivation. Für uns gibt es nichts schöneres, als eine tolle Party zu feiern.

Euch allen eine herzliches „Vergelt´s Gott“ fürs „Mitfeiern“.



„Wo gesungen wird, da lass Dich nieder…. schlechte Menschen singen keine Lieder“

Willi Weindorf – Glenrock
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